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5 au Einem Koͤnigl. Hochlöbl. Landräthlichen Amte bekannt iſt, hat der Spritzen⸗Commiſſarius 
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85 Aufforderung. 
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ſian Gottlieb Stolz in ſeinem am 11. Dezember 1819 eröffneten Teſtamente 

derm den erblindeten Kriegern des Breslauſchen Kreiſes 600 Thaler ; 
die bt. Die Abſicht des Erblaſſers war nach den früheren Aeußerungen deſſelben ohne Zweifel 
ge geweſen, daß, ſo lange noch erblindete Krieger Breslauer Kreiſes vorhanden ſind, dieſe 
fige infen jenes Legats erhalten follten, das Kapital ſelbſt aber nach deren Ausſterben an die hie⸗ 
dieſe linden⸗Unterrichts⸗Anſtalt fallen ſollte. Ein Königl. Hochlöbl. Landräthliches Amt hat auch 
ter R bſicht des Erblaſſers in dem geehrten Schreiben vom 18. Februar 1823 anerkannt und un⸗ 

n en darin angegebenen Modalitäten mitzuwirken verſprochen, daß dereinſt jenes legirte Capital 
Mer; 600 Thaler der hieſigen Blinden-Unterrichts⸗Anſtalt überlaſſen werde. Das Königliche Mini⸗ 

zum des Innern hat auf die Vorſtellung des unterzeichneten Vereins vom 5. Mai 1823 bei des 
mi gs Majeſtät eine Verordnung zu einer Modifikation jenes von dem verſtorbenen Spritzen⸗Com⸗ 


A BUS Stolz errichteten Legats von 600 Thalern für erblindete Krieger, Breslauer Kreiſes, zum 
A A hieſigen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt für den Fall des Ausſterbens jener Krieger, eine 
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8 hg warten müſſe, als noch erblindete Krieger Breslauer Kreiſes vorhanden ſind, auch für 


arise 
ab. } : 5 As . 
8 Ihre le Zinſen dieſes Legats für andere Blinde Breslauer Kreifes welche in der hieſigen Blinden⸗ 


55 ſſen, am 22. Mai 1823 zum Beſcheide ertheilt, daß der Verein mit ſeinem Antrage 
gehalten, zu dem Vorhaben des Vereins die Genehmigung der Stolzſchen Erben beizubringen. 
ür Dieſe letztgedachte Genehmigung hat der Stolzſche Haupt-Erbe der Kunſtmeiſter Carl 
uch in einer gerichtlichen Urkunde dahin abgegeben, daß, ſo lange erblindete Krieger Breslauer 
s vorhanden find, dieſen der Zinſengenuß jenes Legats belaſſen werde, nach deren Ausſterben 


wende ts⸗Anſtalt Unterricht bekommen, nach Anordnung der hieſigen Königlichen Regierung ver⸗ 
et werden können. f t 3 
in Be Um nun den Antrag wiederholen zu können, jene letztwillige Beſtimmung des p. Stolz 
An treff des gedachten Legats von 600 Thalern, zum Beſten der in hieſiger Blinden⸗Unterrichts⸗ 
b a Unterricht erhaltenden Blinden Breslauer Kreiſes zu erweitern, erſuchen Ein Königl. Hoch⸗ 
Vrazseandräthliches Amt wir ergebenſt, uns gefälligſt zu benachrichtigen, ob noch erblindete Krieger 
dauer Kreiſes vorhanden find, und uns dieſe nach Namen und Wohnort zu bezeichnen. 
Breslau den 10. Juli 1845. 8 
Der ſchleſiſche Verein für Blinden- Unterricht. 
Schönborn. Heinke. Schwürz. 5 = 
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ö Vorſtehende Aufforderung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes mit dem Auftrage an 4 
Dorfgerichte mir bis zum 1. Auguſt d. J. zu berichten, welche erblindete Krieger nach Namen und 
Wohnort im Breslauer Kreiſe gegenwärtig noch leben. Einer Negativ⸗Anzeige bedarf es nicht, Ae 
gewärtige ich deshalb die pünktliche Beachtung des Termins. \ : 


Breslau den 17. Juli 1845, Königl. Landrath Graf Königsdorf. — 
2 Sead bhr ie Bar 


Da bei dem Dominio Zweybrodt dienende aus Endersdorf bei Reichenbach gebürtige, 17 . 5 
a alte Pferdejunge Carl Scheubel iſt vor 12 Tagen heimlich aus ſeinem Dienſte entwichen. TR 
i Bekleidung war eine neue ſchwarze Mütze mit Quaſte, eine grüngeftreifte Leinwandjacke, eine 5 
carirte Weſte, ein Paar rohe Leinwandhoſen und ein Paar Stiefeln mit langen Schäften. © in 
p. Scheubel fih im Kreiſe Breslau betreffen laſſen, ift ſolcher von der betreffenden Commune a 
feinen Dienſt per Transport zurückzuweiſen, und wird das Dominium Zweybrodt die Zranspel 
Koſten berichtigen. b 


bürtige 43 Jahr alte Joſeph Süßenbach ift am 13. huj. aus feinem Dienſte heimlich entwichen 

und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Derſelbe iſt im Betretungsfalle von dem de 

treffenden Doyfgerichte in feinen Dienſt nach Coſel per Transport zurückzubringen, und wird 8 2 
1 Brodtherr die Transportkoſten vom Lohne des p. Süßenbach vorſchießen. a 
Breslau den 17. Juli 1845. Königl. Landrath Graf Königsdorff. 
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885 bei dem Kretſchambeſitzer Carl Peter zu Coſel dienende von Paſterwitz hieſigen Kreiſes , 


5 N Anzeigen. ; Br 
Auf dem Dominio Weidenhof, zwiſchen Bres⸗ Meine zu Coſel eine halbe Meile von Blies, 
lau und Auras gelegen befinden ſich eine bedeu⸗ lau gelegene Freiſtelle mit freundlicher Garten 
tende Partie zum Einſchlag beſtimmte Weiden⸗ Anlage, nebſt den dazu gehörig freien Dom 
ſträucher welche ſich ganz beſonders zu Faſchinen Ländereien von zuſammen 31 Morgen, Mr 
.. eignen. Das Wirthſchaftsamt iſt angewieſen, mit Wieſen, Wald und Hutung, außerdem noch 9 
Abnehmern, welche annehmbare Preiſe bewilligen meinſchaftlicher Fiſcherei und Oderuferbenurreſ 3 
abzufchließen. - Bo noch 153 Morgen gemeinſchaftliche DT 
5 ehören, wovon meiner Wirthſchaft der 15te Thu 
Auf dem Holzplatz Kleine Feldgaſſe Nr. 8. ee bin ich geſonnen et zu verkaufen 
hinter dem Königl. Militärkirchhofe wird Bau: Das Nähere in Breslau Weißgerbergaſſe NO: A 
und Brennholz zu den billigſten Preifen ver⸗ eine Stiege hoch beim Wirth, als auch in Golf 1 
kauft. f No. 3, beim Eigenthümer. f N 


\ ü Coſel den 16. Juli 1845. . 
Knochenmehl.“ David Leißner, Freiſtellenbeſtblk 

Von dieſem fo ausgezeichneten Düngungs: 8 N 2 erden 
mittel, welches in ganz reiner und feiner Qua⸗ Mittwoch den 23. Juli früh 10 Uhr ah 
lität geliefert wird, nimmt noch Aufträge entgegen. auf dem Pfarrhofe zu Wangern Breslauer lch 
Die Niederlage der Maſſelwitzer Knochenmühle 2 feſte ganz fehlerfreie Ackerpferde, ein Art 


ler 


Schweidnitzer Straße No. 31. 14 Jahr altes Fohlen, 5 gute Nutzkühe 
er Her, 1 hochtragende Zuchtſau, 6 einjährige SH, 
Dachziegeln 5 ſchweine, wovon das eine zur Zucht tauglich, 


beſter Qualität und in beliebiger Anzahl find Plauwagen, mehrere Wirthſchaftswagen und ARE 
ſtets zu haben bei Holzhändler Sperlich Tauen⸗ geräthe meiſtbietend verſteigert werden. 5 
zien⸗Platz No. 2, Wangern den 17. Juli 1845, 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schubbrücke N 32. N 


